
Edin Mujala (29), wechselfreudiger Fuß-
ball-Torwart, kehrt zum Landesligisten VfB
Fichte zurück. Mujala hat in den vergange-
nen zehn Jahren beim Arminia Bielefeld III,
VfB Fichte (je zweimal), SC Bosna, TuS
Dornberg und zuletzt beim SCB 04/26 ge-
spielt. Durch den Wechsel hat Fichte-Trai-
ner Christopher Gliniars nun die Wahl: Er
geht mit drei etwa gleichstarken Torhütern
– Mujala, Marcel Kickert und Matti Kuuse –
in die Vorbereitung. FOTO: WEISCHE

Topspiel1:Sascha Freier und die HSG EGB Bielefeld fordern am Samstag Spitzenreiter CVJM Rödinghausen. Im Hinspiel hatte EGB beim 25:35 keine Chance. FOTO: REIMAR OTT

¥ Bielefeld. Der Verein Aikikai Bielefeld be-
steht 2012 20 Jahre und feiert dies mit ver-
schiedenen Veranstaltungen. So beteiligten
sich am vergangenen Wochenende mehr als
120 Teilnehmer aus ganz Deutschland so-
wie eine Delegation aus Ungarn an einem
Lehrgang unter der Leitung von Bundestrai-
ner Katsuaki Asai (8. Dan). Er veranschau-

lichte das Wesen des Aikido auf höchstem
Niveau. Am Samstagabend fand eine große
Jubiläumsfeier statt. Am Sonntag setzte
Meister Asai den Lehrgang fort und nahm
zum Ende noch Prüfungen vom 5. bis zum
1. Kyu ab. Im 20. Jahr des Bestehens sind
noch weitere Aktivitäten geplant. Neben ei-
nem Kinderlehrgang mit Kinderfest wird es

noch einige Mit-Mach-Trainings geben, bei
dem Interessierte gern zuschauen und auch
einmal mit Stock und Schwert sowie waffen-
los erste Erfahrungen im Aikido machen
können. Termine und weitere Informatio-
nen gibt es bei im Dojo des Aikikai Bielefeld
in der Jöllenbecker Str. 34 oder auf unserer
Homepage: www.aikikai-bielefeld.de.

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Was die Fußball-
Bundesliga kann, kann die
Handball-Landesliga, Staffel 1,
schon lange. Ach Quatsch, sie
treibt es sogar noch doller.
Wenn in der Bundesliga Hoch-
spannung herrscht, weil die ers-
ten vier Klubs nur durch einen
Zähler getrennt sind, dann
müssen die Aktiven der Landes-
ligisten stets einen Defibrilator
in der Nähe haben, weil der
knallharte Verdrängungswett-
bewerb an der Tabellenspitze
einem den Atem rauben und
Herzrhythmusstörungen ver-
ursachen kann.

Die ersten sechs Mannschaf-
ten trennen lediglich drei
Punkte (Tabellen siehe rechts).
Sechs Teams kabbeln sich um ei-
nen Aufstiegsplatz – „Trost-
preise“ wie einen weiteren
Champions-League-Platz oder
die Qualifikation zur Europa-
League gibt es im kleinen Hand-
ball nicht. Mittendrin befinden
sich die beiden Bielefelder Ver-
treter. EGB Bielefeld hat sich auf
Platz vier eingefunden, der TuS
Brake lauert auf Rang sechs.

„An den kommenden drei
Spieltagen kann sich schon die
Meisterschaft entscheiden“, sagt
Brakes Trainer Andreas Köcke-
ritz. Tatsächlich hält der Termin-

plan für Brake und EGB rich-
tungweisendes parat. Brake reist
zunächst nach Großenmarpe
(5.), empfängt dann Rödinghau-
sen (1.) daheim und tritt schließ-
lich bei EGB zum Derby an. EGB
bekommt es vor dem Bielefelder
Gipfeltreffen schon an diesem
Samstag mit Spitzenreiter Rö-
dinghausen zu tun und muss an-
schließend nach Spradow (2.).
„Das werden richtige Festwo-
chen“, freut sich EGB-Trainer
Matthias Foede.

Die Braker begreifen sich als
„Jäger der Spitzengruppe“, sie
müssen aber mit einer dünnen
Personaldeckedie Highlights an-
gehen. „Es ist alles möglich. Wir
können alle drei Begegnungen
gewinnen, wir können aber
auch alle drei Partien verlieren“,
meintKöckeritz. Die Statistikbe-
legt die Ausgeglichenheit der ge-
samten Liga. Von den bisheri-
gen 98 Partien endeten 28 unent-
schieden – also beinahe jede
dritte Begegnung.

Köckeritz freut es, dass „wir
dieses Jahr in der Gruppe ste-
hen, die um den Aufstieg wettei-
fert, und nicht wie vergangenes
Jahr in der, die gegen den Ab-
stieg kämpft“. Ähnlich sieht es
Kollege Foede: „Wir haben hart
dafür gearbeitet, unseren Gene-
rationswechsel voranzutreiben.
Das ist uns ohne Qualitätsver-
lust gelungen. Jetzt können wir

uns mit guten Leistungen und
Ergebnissen belohnen.“ Den-
noch schiebt er die Favoriten-
rolle weit von sich: „Rödinghau-
sen und Spradow haben die grö-
ßeren Etats und die routinierte-
ren Spieler.“ Insofern passt der
Vergleich mit der Bundesliga.

Wenn am Samstag im Sportpark
Gadderbaum EGB und Röding-
hausen aufeinander treffen (An-
wurf: 17.30), ist das vergleichbar
mit Borussia Mönchengladbach
gegen Bayern München. Die
Gäste bringen mit Trainer Hart-
mut Rittersberger, Sascha Kam-

peter, Martin Glüer und Tor-
wart Jan-Hendrik Koch gleich
vier Protagonisten mit, die
Zweit- und Drittliga-Erfahrung
haben. Dieser geballten Kompe-
tenz à la Heynckes, Ribery, Rob-
ben und Neuer hat EGB sein ho-
mogenes Kollektiv entgegen zu
setzen. Zwar verfügen auch die
Gadderbaumer mit Yannick
Sonntag (114 Tore) wie Glad-
bach mit Marco Reus über einen
Toptorjäger, dahinter überzeugt
die junge Truppe jedoch mit ih-
rer Ausgeglichenheit. Sieben Ak-
teure haben 30 und mehr Treffer
in dieser Saison erzielt.

Die gesamte Abteilung der
HSG EGB Bielefeld begreift das
erste von drei Gipfeltreffen als
Highlight. „Wir haben uns auch
organisatorisch speziell auf die
Begegnung vorbereitet. Ein Hal-
lensprecher wird rund um das
Spiel moderieren. Nach dem
Schlusspfiff ziehen Spieler und
Zuschauer, wenn sie Lust haben,
gemeinsam weiter ins Vereins-
heimam Bolbrinker“, sagt Abtei-
lungsleiter Ingo Linnenbrügger.

Einen Unterschied zur Bun-
desliga gibt es allerdings doch.
Während Borussia Mönchen-
gladbach bereits beide Partien
gegen die Bayern für sich ent-
schieden hat, hielt sich Primus
Rödinghausen im Hinspiel ge-
gen EGB schadlos und gewann
souverän mit 35:25.

Tobias Linke (24), aktueller zweiter Torhü-
ter des Handball-Oberligisten TuS Spenge,
steht offenbar vor einem Wechsel nach Bie-
lefeld. Nicht nur, dass ihm Kontakte zur
TSG Altenhagen-Heepen nachgesagt wer-
den. Sein Verein bestätigte jetzt auch, dass
ein Angebot „eines benachbarten Oberligis-
ten“ für den Keeper vorliege. Das kann
nach Lage der Dinge nur der TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck sein, für den Linke schon in
der Jugend aktiv war. FOTO: HEINE

P E R S Ö N L I C H

Topspiel2:Der TuS Brake (hier mit Jonas Knefelkamp am Ball) muss
zum TV Großenmarpe. Das Hinspiel gewann der TuS 33:27. FOTO: ZOBE
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Florian Rüter (21), Mittelfeldspieler der
Sportfreunde Lotte, verlässt den Regional-
liga-Tabellenführer und schließt sich dem
Landesliga-Spitzenreiter SV Rödinghau-
sen an. Rüter, der vor Saisonbeginn von Ar-
minia Bielefeld II gekommen war und dort
in 50 Spielen drei Tore geschossen hatte, be-
stritt nur acht Kurz-Einsätze für Lotte. In
Rödinghausen wird er von Mario Ermisch
trainiert, der Rüter aus seiner Bielefelder
Zeit natürlich gut kennt.

1 FC Bayern 19 13 1 5 46:13 40
2 Bor. Dortmund 19 12 4 3 43:14 40
3 Schalke 04 19 13 1 5 45:24 40

4 M'gladbach 19 12 3 4 31:12 39
5 Werder Bremen 19 9 4 6 31:32 31
6 Bay. Leverkusen 19 8 6 5 26:25 30

1 Rödinghausen 14 8 4 2 393:342 20: 8
2 Spradow 14 9 2 3 379:338 20: 8
3 HSG Euro 14 9 2 3 395:365 20: 8
4 EGB Bi 14 9 1 4 409:397 19: 9
5 Großenmarpe 14 9 0 5 411:360 18:10
6 TuS Brake 14 8 1 5 405:393 17:11

¥ Bielefeld. Die Neue Westfäli-
sche und die Play Sportmarke-
ting GmbH verschenken fünf-
mal zwei Karten für den Finaltag
der Deutschen Badmintonmeis-
terschaften. Wer am Sonntag ab

11 Uhr freien Eintritt zu den
fünf Endspielen in der Seidensti-
cker Halle haben möchte, sollte
zum Telefonhörer greifen und
ab 10 Uhr die Nummer 329 329
14 anwählen. Viel Glück!

¥ So haben wir uns das vorge-
stellt: Ohne das obligatorische
„Ich habe doch gar keine Ah-
nung von Handball“ setzte sich
unser Praktikant Caspar Rode
heimlich, still und leise an den
Handball-Tipp und haute mal
eben neun Punkte raus. Res-
pekt! Da musste auch Schil-
desches Philipp Kampmann die
Segel streichen, obwohl er ein
paar mal knapp am „Dreier“
und mit acht Punkten auch nur
um HaaresbreiteamUnentschie-
den vorbei schrammte. Zu allem
Überfluss verlor Kampmann in
der Bezirksliga mit seiner TG
Schildesche auch noch gegen
Versmold mit 23:26. So gab es
keine Punkte in der Meister-
schaft und auch keinen Molten-
Ball. In der Gesamtwertung
steht es jetzt 7:7.

¥ Bielefeld (blue). Die Zahl der
Fußballkreise in Westfalen soll
von 33 auf 26 reduziert werden.
So sieht jedenfalls ein Vorschlag
der Arbeitsgruppe Fußballent-
wicklungsplan des Verbandes
FLVW aus. Auf einem außeror-
dentlichen Verbandstag im Mai
soll die Ständige Konferenz des
FLVW beauftragt werden, die
Umsetzung der Kreisstrukturre-
form zur Saison 2016/2017 vo-
ranzutreiben.

Mit der Anpassung der Kreise
an die politischen Kreise und

kreisfreien Städte sind aber
nicht alle einverstanden. So regt
sich bereits Widerstand der Ver-
eine im Altkreis Halle, die in vier
Jahrendem Fußballkreis Güters-
loh zugeordnet werden sollen.
Die Vereine im gesamten Fuß-
ballkreis Bielefeld sind nun ein-
geladen, sich am Donnerstag, 2.
Februar, um 18 Uhr im Fichten-
hof an der Diskussion zu beteili-
gen. Über etwaige Bedenken
kann auch mit FLVW-Direktor
Carsten Jaksch-Nink gespro-
chen werden.

Fußball: SCE legt wieder los
Trainingsauftakt aller Senioren-
mannschaften des SCE Rot-Weiß am
Donnerstag, 2. Februar, um 19 Uhr.

Sechs Turniere beim TC Metropol
Der TC Metropol richtet am 4. Fe-
bruar im Tanzsportzentrum an der
Meisenstraße gleich sechs Turniere

aus(Einlassab 12 Uhr).Nach der Lan-
desmeisterschaft im Vorjahr wird
diesmal die Hauptgruppe II ganz
„normale“ Turniere tanzen. Von der
Klasse D- bis A-Standard und den
Klassen D- und C-Latein werden wie-
der sehr gute Leistungen von langsa-
mer Walzer bis Slowfox sowie Cha-
Cha bis Paso Doble zu sehen sein.

Fußball, Bundesliga Handball, Landesliga, St. 1

SpannenderalsdieBundesliga
HANDBALL-UMSCHAU: In der Landesliga herrscht an der Spitze ein knallharter Verdrängungswettbewerb

¥ Bielefeld. Eine Silbermedaille
gab es für Henrik Carow (bis 66
Kg) vom JC 93 bei den Bezirks-
einzelmeisterschaften in der Al-
tersklasse U17 in Borchen. Sei-
nen ersten Kampf gewann er
durch eine schöne Fußtechnik
vorzeitig, im zweiten wurde sein
Gegner disqualifiziert. Erst in
der dritten Begegnung musste
sich Carow geschlagen geben.

Nachdem Louis Koschinski
(bis 73 Kg) wegen einer Schulter-
verletzung längere Zeit ausset-
zen musste, zeigte er in der
Klasse U 20, dass er nichts ver-
lernt hat. Er gewann zwei
Kämpfe vorzeitig, einen mit ei-
nem Haltegriff am Boden, den
anderen durch einen Konter
und wurde Bezirksmeister. In
der nächsthöheren Gewichts-
klasse (bis 81 kg) starteten für
den JC93 Felix Fels und Felix
Schrader. Fels verlor nach einem

gewonnenen und zwei verlore-
nen Kämpfen das kleine Finale.
Schrader erreichte nach einem
verlorenen und zwei gewonne-
nen Kämpfen das Finale, in dem
er sich jedoch nicht durchsetzen
konnte. Dennoch freute sich
Schrader (bis 81 Kg) über den Ti-
tel als Vizebezirksmeister.

Thomas Huse (-90kg) hatte
sich fest vorgenommen, an sei-
nen Vorjahreserfolg anzuknüp-
fen. Damals noch in der U17,
wurde er Westdeutscher Vize-
meister und durfte zur Deut-
schen Einzelmeisterschaft an
den Nürburgring fahren. Wäh-
rend der Bezirksmeisterschaft
„hebelte“ er sich mit Juji-Ga-
tame auf den ersten Platz und
qualifizierte sich für die West-
deutsche Einzelmeisterschaft.
Ebenfalls qualifiziert sind Hen-
rik Carow, Louis Koschinski, Fe-
lix Schrader und Felix Fels.

Wasdenkendie Vereine?
FUSSBALL: Diskussion um Kreisstrukturreform

K U R Z N O T I E R T

Kartenverlosung zur DM
BADMINTON: Freier Eintritt am Finaltag

Handballtipp

Linda Garic (29), früher eine Stütze der Judo-Regionalligamann-
schaft des JC 93 Bielefeld, ist ihrem Sport auch nach der aktiven Kar-
riere treu geblieben. Am vergangenen Samstag hat sie die Prüfung
zur Kreiskampfrichterin mit sehr guten Prüfungsergebnissen be-
standen. Garic tauscht somit in Zukunft den Judogi gegen Bluse
und Jackett.

Medaillen fürden JC 93
JUDO: Bezirksmeisterschaften in Borchen

Oliver Reins (38), erfolgreicher Bielefelder Langstreckenläufer
vom VfL Ummeln, erreichte am vergangen Sonntag bei der Ham-
mer Winterlaufserie unter 1.391 Läufern den 16. Platz. Oliver Reins
wurde damit bester Bielefelder Teilnehmer. Bei Temperaturen bis
drei Grad unter dem Gefrierpunkt benötigte er 34:12 Minuten für
die zehn Kilometer lange Strecke.
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